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A K T I E N G E S E L L S C H A F T
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E in le itu n g

A u f  affen Gebieten der wirtfchaftlichen Betätigung hat 

in den lebten zwei Jahrzehnten eine intenfive Be= 

wegung zugunften einer zweckmäßigeren und produk

tiveren Ausnütjung der menfchfichen und mafchineffen 

Arbeitskraft eingefe^t. Dicfc Rationafifierungsbewegung 

verfolgt nicht nur den Zweck/ durch Übergang zur 

Maffenanfertigung die Herfteffungskoften möglidift niedrig 

Zu halten/ fondern fic w ill auch durch günftigere Aus= 

nü^ung der vorhandenen Kräfte und Mafchincn mit 

mögfichft geringem A u fw and  an Arbeit die größtmögliche 

Eciftungsfähigkeit ficherfteflen.

Die fortfehreitende Elektrifizierung hat es dahin gebracht/ 

daß es heute kaum noch einen Betrieb gibt/ und mag 

er noch fo klein fein/ der keinen Elektromotor verwendet. 

Wefentlich dazu beigetragen hat die Einführung des in 

Au fbau  und Bedienung ungemein einfachen afynchronen

W ir sind die alleinigen Fabrikanten von Pertinax. 3



Drehftrom=Motors. A ber diefe Motoren haben den 

N ach te il daß (i'e dem Nei? mehr Strom entnehmen/ als 

suni Betriebe eigentlich erforderlich ift/ nicht etwa infolge 

eines fchlechten Wirkungsgrades/ fondern infolge der 

Eigenart eifenenthaltcnder Wechfelitrom»Apparate.

Diele Eigenart ift eS/ die das Problem des 

elektrifcken Leiftungsfaktors

oder des fogenannten

COS (p

aufrollt. Diefe Begriffe find aber nur dem Fachmanne 

geläufig. Lim aber dazu beizutragen, daß der Kam pf 

für eine Rationalifierung in Bezug auf eine

V erbefferung des Leiftungsfaktors

erfolgreich durchgeführt werden kann, foll auf nach» 

ftehenden Seiten der Verfuch gemacht werden, die 

Urfache des fchlechten cos rp gemeinvcrftändlich z u 

erklären und die M itte l zu feiner Verbcffcrung 

anzugeben.
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Blinde u n d  V ^ irk ftrö m e.

Jeder clcktromagnetifche A p p ara t nimmt bei Anfchluß 

an eine Wechfclftrom = Quelle außer dem produktiven 

Betriebsftrom — W irkftrom  — noch einen Strom auf, 

der lediglich da^u dient, den magnetilchen Zuftand des 

Apparates, ohne den die Apparatu r unwirkfam wird, 

aufrecht 311 erhalten. Diefen als unproduktiv 3u 

wertenden Teil des Stromes (wattlofen Strom) nennt 

man den Blindftrom. Die insgesamt von dem A p p ara t 

aufgenominene Stromftärke fetjt fich demnach ¡?ufammen 

aus den produktiven und unproduktiven Teilen des 

Stromes, d. h. aus W irkftrom  und Blindftrom. Die Meß= 

inftrumente wie 3. B. die Ampermeter zeigen den 

3ufammengefet3ten Strom — den Gcfamtftrom — an. 

Die Zufammcnfe^ung der beiden Ströme, des Wirkftromes 

und des Blindftromes,erfolstaber nidit durch eine Addition,

r 8Amp. 6Amp.

A b b . 1 

F o t i c h c  

^ u f í \ m m c n í c t ? u n g

6 Amp. A b b . 2 

R i c h t i g e  

i ^ u f c i m m c n i e t s u n g

W ir liefern auch Kolben und Ritzel aus Durcoton. 5



wie in Abbildung 1 dargeftellt, fondern durch eine lolchc, 

wie in Abbildung 2. dargcltellt. Beträgt beifpielsweife der 

W irkftrom  8 Amp. und der Blindftrom 6 Am p., fo 

haben wir einen Gefamtftrom nicht von 14 Am p., fondern 

von lo  Am p.
Bei /Motoren, Transformatoren ufw. haben wir es mit 

elektromagnetifchen Apparaten zu  tun, die aifo außer 

dem W irkftrom  erhebliche Blindftröme zu  ihrem Betrieb 

aufnehmen.
Den Strömen entfpredien gewiffe elektrifche Leitungen 

in K ilowatt (k W )  und man beseichnet daher dem= 

entfprcdiend:

die Leiftung des Blindftromes als Blindleiftung (Bk\K/) 

die Leiftung des Wirkftromes als NVirkleiftung (k W )  

und die Leiftung des Gefamtftromes als Scheinleiftung

(k V A ) .

N ach te ile  der B lindftröm e.

Der Blindftrom bringt allerlei Unannehmlichkeiten mit 

fich wie z- B.
1. E r verurfadit eine erhöhte Erwärmung der Leitungen, 

der 'Wicklungen in den Generatoren der Zentrale, 

der Transformatoren ufw. und damit erhöhte Verlufte 

in diefen Teilen der Anlage.

2. E r bedingt eine erhöhte Inanfpruchnahme des ftrom= 

liefernden Werkes b^w. die Aufftellung größerer

/ M e i r o w s k y  & Co. A.-G.  P o r z  ( R h e i n )



Mafchinen, Verwendung ftärkerer Leitungen und 

ftärkerer Schaltapparate.

3. E r verurfacht Schwierigkeiten in der Spannungsreglung 

des Ne^es ufw.

Es liegt alfo auf der Hand,, daß man beltrcbt fein muß, 

Maßnahmen zu treffen, um die Blindftröme gänzlich oder 

wenigftens teilweife aufzuheben. Die Elektrizitätswerke 

find notwendigerweife gezwungen/ die durch das Auf- 

treten der Blindftröme entgehenden Mehrkoften auf den 

Abnehmer abzuwälzen/ was dadurch gefdiieht, daß der 

Stromverkauf nach vcrfchiedenartigen Tarifen/ die den 

Blindftrom beriickfichtigen/ erfolgt.

Aufhebung der B lindftröm e.

M a n  hat fidi daher fchon lange mit der Frage der 

Kompenfalion des Blindftromcs befaßt und hat zunädift 

Spezial-Motoren auf den M a rk t gebracht, fogenannte 

kompenfierte Motoren, die keinen Blindftrom aufnehmen. 

Diefe Motoren find aber in ihrem Aufbau viel kompli

zierter, in ihrer Bedienung wefentlich umftändlicher und 

find dem Verfchleiß mehr unterworfen als die üblichen 

einfachen Af/nchron-Motorcn, insbefondere Kurzfchluß- 

ankermotoren, deren Bedienung verblülfend einfach ift. 

Es muß daher angcltrebt werden, dem Afynchron-Motor 

einen ebenfo einfachen A p p ara t zur Seite zu ftcllen, der 

die Aufgabe hat, den Blindftrom ganz oder teilweife 

aufzuheben. Ein foldier A p p ara t ift der Kondenfator

W i r  l i e f e r n  a u c h  M i k a n i t - F a b r i k a t e . /



bzw. der

Blindftromfparer 

der M eirow sky fe1 C o . Aktiengefellfckaft.

Der M/eehfclftrom, den ein Kondenfator zur Aufrecht» 

erhaltung des elektrifch geladenen Zuftandes aufnimmt, 

ift genau fo unproduktiv (wattlos) wie der W ech fe l» 

ftrom, der von einem Magneten zur Aulrcchtcrhaltung 

des magnctifchen Zuftandes aufgenommen wird. N ur 

find, und das ift das Wefcntliche, diefe beiden unpro» 

duktiven Ströme einander entgegengefe^t gerichtet. Schaltet 

man alfo parallel zu  einem Elektromagneten (Droffelfpule) 

einen entfprechend großen Kondenfator, fo heben fich 

die von beiden Apparaten aufgenommenen unproduk» 

tiven Ströme gänzlidi auf. Sind beide A pparate  nicht 

entfprechend aufeinander abgeftimmt, fo überwiegt der 

unproduktive Strom des ftärkeren Apparates. Die 

Bewegungskräfte eines Elektromotors werden bekanntlich 

hervorgebracht durch magnetifche Anziehung der im 

M otor vorhandenen Elektromagneten; der M otor befitjt 

alfo in Be Zug auf die Stromaufnahme die Eigcnfchaften 

eines Elektromagneten (Droffelfpule). Um nun alfo den 

unproduktiven Strom eines Motors ganz oder teilweife 

aufzuheben, genügt es, parallel zum M oto r einen 

Kondenfator anzufchließen.

V/ ir haben alfo im Kondenfator bzw.

M eirow sky» Blindftromfparer
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einen außerordentlich einfachen A p p ara t, um den läftigen 

und unwirlfchaftlichcn Blindftrom zu verniclitcn.

So offenkundi's auch der sroße Vorteil einer Blindftrom- 

Kompcnfation elektrifeher Anlagen ift, io muß doch 

leider trot} vorsefchrittcncr Rationalificrung auf allen 

Gebieten feftgcftcllt werden, daß in Bezug auf Blindftrom- 

Bekämpfung im Vergleich zu  manchen Auslandltaaten 

noch verhältnismäßig wenig getan worden ift. Vielfach 

liegt der G rund  darin, daß die Beider elektrifeher An» 

lagen in clektrotcchnifcher Hinficht Laien find und 

infolgcdcffcn nidit in der Lage find, fich genügend Rechen- 

Ichalt über die elektrifchcn Vorgänge in ihrer Anlage 

zu  vcrfchaffen bzw. fich ein einigermaßen klares Bild 

über die Wirkungsweife diefes Blindftromfparers zu  

machen. Es foll daher ein einfacher Vergleich mit einer 

allgemein verftändlichen Anordnung angeführt werden. 

In den drei Darftellungen der Abbildung 3 find drei 

verfchiedene Anordnungen eines in landwirtfchaftlichen 

Betrieben noch vielfach verwendeten Göpel-Antriebes 

enthalten. Es handelt fich in den drei Darftellungen 

um einen und denfclben Fall, nur wird das Zugtier jedes- 

mal in anderer Stellung der Göpelftange gegenüber 

gebracht. M acht nun das Zugtier in allen drei Fällen 

die gleiche Umdrehungszahl in der Stunde, fo ift klar, 

daß die produktive Leiftung, welche das Zugtier voll

bringt, in allen drei Fällen die gleiche fein wird. Jeder 

La ie  wird aber ohne Überlegung die erfte Anordnung

W ir sind die alleinigen Fabrikanten von Pertinax. 9
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als die günftigfte wählen und die beiden anderen als 

unnülje Tierquälerei verurfachend verwerfen. Das Zugtier 

muß fich in den lebten beiden Stellungen erheblich mehr 

anltrengen als im erften Falle, ohne daß hierbei ein M ehr 

an Arbeitsteilung erzi eit wird.

W i r  haben in den drei Darftellungen die Stellung des Tieres 

zur Senkrechten der Göpelftange durch die W in ke l <p 

gekennzeichnet. Die günftiglte Anordnung entfteht, wenn 

cp — o  ift. Je  größer der W in ke l cp ausfällt, um fo 

ungünftiger werden die Verhältniffe. Bei c/> = 90 °, d. h. 

wenn das Zugtier in der Richtung der Göpelftange felblt 

zieht, kann offenbar überhaupt keine produktive Leiftung 

mehr erzielt werden, mag das Tier fich nodi fo anftrengen. 

M a n  fieht alfo, daß der W fnke l cp Anhaltspunkte für 

die günftigfte bzw. ungünftigfte Ausnutzung, alfo für die 

Leiftungsfähigkeit des Zugtieres gibt. Bei näherer rech - 

nerifcher Betrachtung ergibt fich, daß es zweckmäßiger ift, 

Zur Kennzeichnung der Leiftungsfähigkeit nicht den W in 

kel <p, fondern den Cofinus des W inkels cp —  den 

cos cp —  (der Cofinus ilt ein trigonometrilcher Begriff) 

zu benutzen. Die Leiftungsfähigkeit der Anlage fteigt 

nämlich genau in demlelben Verhältnis wie der cos <p. 

M a n  bezeichnet daher auch den

cos cp als den Leiftunssfak to r

der elektrildicn Anlage.

Bei Jedem elektromagnetifchen A p p ara t, insbelondere bei 

den üblichen Af/nchron-Alotorcn liegen die elektrifchen

W ir  l i e f e rn  a u c h  Mi kan i t -Formstücke . 11



Verhältniffe ähnlich wie beim Göpelantrieb im Falle 2 

Abbildung 3. Das Tier muß kräftiger sieben b?w. die 

/Motoranlage nimmt mehr auf, ohne mehr zu  [eilten, 

ln beiden Fällen ift der cos <p kleiner als 1 .

Bei jedem Apparate, wo kondenfatorartige W irkungen 

auftreten, liegen die Verhältniffe wie im Falle 3 der 

Abbildung 3. Auch hier muß das Tier fich mehr an» 

ftrengen bsw. der A p p ara t mehr Strom aufnehmen. 

Der cos <p ift auch hier kleiner als 1 .

Es ift nunmehr vcrftändlich, daß auch bei der /Motoren*» 

anlage ähnliche Verhältniffe ansuftreben find wie beim 

Göpel im Falle 1 . Das ift zu  erreichen, wenn man, wie 

oben bereits ausgeführt, dem /Motor einen Kondenfator 

oder einen

A4 eirow sky = Blindftromfparer

parallel Ichaltet.

Bei fp =  o °  ift cos fp —  1, d . h. m an  k an n  vom G o p c lan tricb  d ie  volle L,ciftung 
hcrausho lcn , w enn  d a s  T ier fenkrccht z u r  G öpclftangc zieht.

Bei <p kleiner od er größer a ls  c °  ift cos f f  k leiner a ls  1, d . h. a lfo  bei je d e r ande ren  
Stellung w erden n u r  Bruchteile d e r  vollen heiftung  hcrausgcho lt.

Bei f f  —  9o 0 ift cos fp —  o , d . h. w enn d a s  T ier in  Richtung d e r  G dpclftangc z ieh t, 
ift keine Lciflung zu  erzielen.

12 M e i r o w s k y  & Co.  A.-G.  P o r z  ( Rhe i n )



K o n d e n f a t o r .

W a s  i f t  e in  K o n d e n f a t o r ?

Bringt man zwei ebene mctallifcbe Platten parallel zu

einander in einen gewiffen Abftand/ fo ftellt diefe ein- 

fadne Anordnung bereits einen elektrifchen Kondenfator/ 

und zwar einen Plattenkondenfator dar. Verbindet 

man nämlich die Platten leitend mit den Polen einer 

Wchfelftromquclle, fo nimmt diefe Anordnung einen 

Ladcftrom auf/ den wir bereits früher als Blindftrom ge» 

kennzcidmet haben. Er dient zur Aufrechterhaltung des 

elektrifch geladenen Z^uftandcs des Kondcnfators. Die 

Größe des Kondenfators w ird außer von der Spannung 

und ihrer Frequenz, für welche er bemeffen fein muß, 

bedingt durch fein elektrifches Faffungsvcrmögcn — die 

Kapazität. Die Kapazität wird im M ikrofarad gemeffen.

W en n  man alfo einen wirtfchaftlidien Kondenfator 

herftellen will, muß man vor allem danach ftreben, mög- 

lichft große Kapazitäten in möglichft kleinem Raum 

unterzubringen. N un  ift die Kapazität nicht nur um fo 

größer, je größer die Metallflächcn find, die fich gegenüber 

liegen, fondern auch um fo größer, je näher diefe Flächen 

aneinander gelagert find. Die Verminderung des A b- 

ftandes findet aber bald eine Grenze dadurch, daß der 

Kondenfator bei der angelegten Spannung durdifchlagfichcr

W i r  l i e f e r n  a u c h  R o h - G l i m m e r . 13



bleiben muß d. h., daß die lfolationsfchicht —  Luit, 

feite oder flüffige Ifolierftoffe — nicht durch Ich lägt. 

M a n  wird alfo von allen denjenigen Stollen, die als 

Ifolierfchicht verwandt werden, diejenigen Ifolationsftoffe 

wählen, weiche neben den anderen noch gewünfchten 

Eisenfchaften eine möglichft hohe Durchfchlagsfcstigkeit 

befitjen. Die Kapazität ift aber auch in großem M aße 

abhängig von der elektrifchen Aufladefähigkeit der 

Ifolierftoffe fclbft, da fich bei fonft gleichen Verhältnilfen 

je nach W a h l  der Stoffe verfchiedene Kapazitäten er= 

geben. M a n  bezeichnet diefe Eigenfchaft als fpezififche 

Kapazität oder als Dielektrizitätskonftante des betreffenden 

Stoffes. Die praktifch geringften Dielektrizitätskonftanten 

befit3en Luft oder Vacuum. Es folgt hieraus ohne weiteres, 

daß man für Phafenfchieber-Zwecke, für welche lehr 

große Kapazitäten bzw. Blindleiftungen in Frage kommen, 

niemals Luft als Zwifdienfchicht wählen wird, im Gegen- 

fat; zu manchen Kondenlatoren für geringe Kapazitäten 

und niedrige Spannungen wie z- B. für Radiozwecke, für 

welche Luftkondenfatoren verwendet werden können.

Aus obigem ergibt fich, daß zur Herftellung eines wirt= 

fchaftlichen Kondcnfators größerer und großer Blinde 

leiftungen folgende Forderungen zu erfüllen find:

1 . Möglichft große M eta ll - und Ifolierfchicht-Flächen, 

2.. Möglichft dünne Ifolicrfchiditen (man bezeichnet die 

Ifolierfdricht in der Elektrotechnik als Dielektrikum),

14 M e i r o w s k y  & Co.  A.-G. P o r z  (Rhein)



3. Möglichft hohe Dielcktrizitätskonftante der Ifolier= 

Ich ich t.

4- Möglichft hohe Durchfchlagsfeftigkcit der I fo I i e r ich ich t.

Die Bedingungen 3 und 4 können durch die paffende 

W a h l  der zu  verwendenden Rohltoffc erfüllt werden. 

Die W a h l  erfolgt auf G rund langjähriger SpeziaD 

erfahrungen im Kondenfatorenbau. V o r dem Gebrauch 

werden alle Rohstoffe mit den modcrnflcn /Mitteln cin= 

gehend geprüft. Die Bedingungen 1 und 2, erfüllen wir bei 

unferen Phafenfchieber=Kondenfatoren dadurch, daß wir 

als Metallfchichten fehr dünne Aluminiumfolien und als 

Dielektrikum dünne Schichten von befonders hochwertigen 

Papierforten verwenden. Die Folien und Papiere werden 

auf einem flachen Holzkern zu  flachen WBckeln aufge-= 

wickelt und zufammengepreßt. Hierdurch wird errcidit, 

daß fchon im einzelnen W ickel fich fehr große M e ta lU  

flächen, getrennt durch möglichft dünne, aber doch fehr 

durchfchlagfichere Ifolierfchichten, gegenüber ftehen.

Die beiden Folien find hierbei gegeneinander fo verfemt, 

daß fie nach je einer Seite aus dem W ickel herausragen 

und dort die beiden zugänglichen clektrifchen Pole des 

wickclförmigen Kondenfators bilden. Mehrere foldicr 

W icke l werden, wie aus Abbildung 4 crfichtlich, zu  

Stapeln zufammengebaut und in befonderen Blcchgc- 

häufen forgfältig untergcbradit. (Abbildung 5).

Wir sind die alleinigen Fabrikanten von Pertinax. iS



A bbildung  4

Das Arbeiten eines Kondenfators bei V/cchfclftrom ift 

mit dauernden elektrifchen Lade- und Entlade- 

Vorgängen im Dielektrikum ähnlich der Ummagnetifierung 

bei eifcnbaltigen Transformatoren, Droffelfpulcn etc. 

verbunden, wodurch Verlufte auftreten, welche eine

A bbildung  5
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Erwärmung des Dielektrikums und fomit des ganzen 

Kondenfators hervorrufen. Es liegt nun ein großes Intereffe 

darin, diefe Erwärmung fo gering wie möglich zu  halten, 

d. h. die Verlufte des Kondenfators herabeudrücken. Es 

gilt daher als weitere fehr wichtige Forderung:

5. Die Verlufte im Kondenfator follen möglichft gering lein. 

Durch befondere Evakuierung und Jorgfältige Imprä- 

gnierung der Wickel-Stapel erreichen wir, daß die Verlulte 

in den Kondenfatoren fo gering werden, daß man 

praktifch von einem nahezu verluftfreien Arbeiten 

reden kann. Die Verlufte betragen kaum ca. 0,3 °/o der 

Blindleiftung, d. h. ein Kondenfator von lo  B E W  erzeugt 

nur ca. 30 V/att,einc Kondenfatorenanlage von loo BkV/ 

ca. 300 V /att an Verluften. Berückfichtigt man die Ab- 

meffungen folcher Kondenfatoren, fo wird man fofort 

einfehen, daß diefe geringen Wattmengen den Konden= 

fator kaum noch erwärmen können.

V o rte ile  des Kondenfator=Blindftrom fparers 

gegenüber anderen Kom penfationsm itteln.

Die befonderen Vorteile der Kompenlation des Blind- 

ftromes mit Kondenfatoren beim Vergleich mit anderen 

Kompenfationsmethoden find:

1 . Außerordentlich geringe Verlufte,alfo hoher Wirkungs«» 

grad der Kondenfatoren. W ie  bereits oben erwähnt, 

werden durch die Kondenfatoren kaum 0,3 %  der 

Blindleiftung als Verlufte im Dielektrikum verbraucht.

W i r  l iefern auch Excelsior-1 so I i e r I a c ke. 17



2. Die Kondenfatoren find dem Verfchleiß nicht unter

worfen und bedürfen auch keiner W artung, da der 

Kondenfator ein ruhender A p p ara t ift, der keine be= 

weglichen Teile befit^er arbeitet daher völlig geräufdilos.

3. Die Kondenfatoren brauchen für ihre Aufteilung 

keine Fundamente und können in jedem Raum, im 

Keller, fogar im Freien, in Etagengeftellen etc. unter

gebracht werden.

4. Die Kondenfatoren laffen fich beliebig unterteilen, 

können alfo nötigenfalls an beliebigen Stellen der 

elektrifchen Anlage angefchloffen und jederzeit durch 

Hin?ufügen neuer Kondenfatoren bei Vergrößerung 

des Betriebes ergänzt werden.

A u fte ilu n g , A n fch luß  und Schaltung der 

Blindftrom fparer.

Zur Unterbringung der Kondenfatoren ift j'eder Raum 

geeignet, in welchem Temperaturen über 45 0 nicht Vor

kommen. W erden  die Kondenfatoren im Freien aufgeftellt, 

fo erhalten die Kondenfatoren befondere Porzellan- 

durchführungen. Der Anfchluß ift denkbar einfach. In 

den Ski^en Abb. <5, 7 find für die wichtigften vor

kommenden Fälle Angaben enthalten, welche befonderen 

Schaltapparate erforderlich find.

Die Firma A4eirowsky St Co. A .- G . ftellt Blindftrom

fparer für Spannungen von 220 bis 20000 V o lt  her.

1 8 M e i r o w s k y  & Co.  A.-G. P o r z  (Rhein]
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Abb. <5
D rchftrom anfchluß  
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A4an kann sur 
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Leiftungsfaktors 

cinerAnlage swei 

W ege wählen. Es 

liegt nahe, den 

ßlindftrom am 

Orte des Entfte=- 

hens, alfo auf der 

Niedcrfpannungs- 

feite unmittelbar 

bei den Verbrau= 

ehern, insbefondere

Es ift in Ausficht 

genommen, diefe 

A pparate  für 

noch höhere 

Spannungen su 

entwickeln.

A n  welcher Stelle 

in der elektrifchen 

Anlage follen die 

Blindftromfparer 

angefdiloffen wer

den, um die befte 

Ausnützung su 
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Oelstha.lt et mit Scmjtzwidst

Jeberstromauslösung

A bb. 7
D rchftrom anfch  luß 

von H o ch fp an n u n g s-K o n d c n ia to rcn
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den /Motoren 311 befeitigen. (Einzelkompensation).

Der Kondenfator w ird dann direkt mit den Stator- 

klemmen des 311 kompenficrenden /Motors verbunden 

(Abb. 8) und infolgedefien gleichzeitig mit dem /Motor 

ein- und ausgeschaltet. Bei diefer Anordnung ergeben 

lieh die denkbar günftigften Kompenfationsverhältniffc

und bei richtiger 

W a h l  der Kon« 

denfatorgrößen 

erreicht man je- 

derzeit eine gleich

mäßige Entla- 

itung der geiam

ten Anlage vom 

Blindftrom. V e r 

teilungsleitungen 

und Transforma-A bb. 8

toren können in diefem Falle vielfach zufä^Iichc Be= 

laftung übernehmen,, ohne daß eine Vergrößerung der 

L,eitungsquerfchnitte oder Transformatorenleiftungen 

vorgenommen werden muß. Es empfiehlt fich, die 

Kondenfatorgröße bei Einzelkompenfation fo zu wählen, 

daß bei Vo lla ft des A'lotors ein Leiftungsfaktor von 

cos <p = 0,95 erreicht wird. Bei Teillaft ilt dann noch 

ein genügend günftiger Eeiftungsfaktor zu erwarten, 

andererfeits vermeidet man bei fchlechter Ausnüt3ung

20 M e i r o w s k y  & Co.  A.-G. P o r z  (Rhein)



der /Motoren eine 

überkompenfa 

tion der Anlase. 

Abb. 9 seist,, wie 

lieh derLciftungs= 

faktor bei ParaV  

lelfcha Itung von 

Kondeniatoren 

verschiedener 

Blindleiftung än= 

dert und welche 

Kondenfatorlei= 

ftung die günftig= 

ften Verhältniffe 

ersibt.

Bei größeren Betrieben mit vielen kleinen /Motoren geht 

man jedoch sweckmäßigsur Gruppen= bsw.sentralifierten 

Kompcnfation über, da bei Itark fehwankendem und 

Seitweife atisfe^cndcm Betrieb der /Motoren der mittlere 

Blindftromverbrauch die Größe der Kondeniatoren = 

leiftuns beftimmt und im allsemeinen diefe Leiftuns 

niedriser gewählt werden kann als bei Einselkompen» 

fation der /Motoren erforderlich wäre. Für Spannungen 

bis zu  500 V o lt und bei kleiner L,eiftung bis zu  etwa 

s o J k W  genügen als Betriebslchaltcr normale HebeU 

fchalter mit Sicherungen/ deren Auslöfeftromftärke mit

Wir sind die alleinigen Fabrikanten von Pertinax. 2.1



Riickficht auf den Einfchaltftromftoß nicht %u niedrig 

gewählt werden darf und etwa hei dem 2/5 fachen 

W e r t  der Kondenfatorenftromftärke liegen foll. Bei Auf= 

ftellung größerer Kondenfatoren=Batterien muß man die 

Kondenfatoren entweder auf mehrere Hebelldialter 

unterteilen oder man verwendet ftatt deffen dreipolige 

automatifche Schalter mit thermifcher oder magnetifcher 

über=StromausIösung oder Ölschalter.

Es fei noch auf einen befonderen Punkt/ den man bei 

der Inftallation von Kondenfatoren beachten muß/ hin- 

gewiefen. Bei dem außerordentlich hohen llolations» 

widerftand der Kondenlatoren behalten diefe nach dem 

Abfchalten vom Neij lange 2leit Spannung und Ladung. 

Es könnten daher Perfonen in Lebensgefahr kommen/ 

wenn die Klemmen der Apparate  und andere damit 

zufammenhängende Leitungsteile berührt werden. /Man 

muß daher Vorforge treffen, daß nach Außerbetriebfetjung
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der Kondenfatoren fofort eine Entladung ftattfindet. 

Bei Nicderfpannung biete man dem Entladeftrom einen 

W eg durch parallelgefchaltete W iderftände, die als 

Elemente von etwa 1 /Megohm gwifchen den Konden= 

latorldemmen angeordnet find. (Abb. Io). Tro^dem die 

W attverlu lte  in dielen W iderftänden vernachtäffigbar 

klein find/sieht man häufig den Anfchluß der Konden= 

fatoren über Hebelumichalter mit Entladewiderftänden 

vor. (A bb . 6). Niederfpannungs = Kondenfatoren für 

DrehItrom=AnIchluß werden allgemein dreiphafig aus= 
geführt. Die einseinen Phafen find im Inneren des 

Gehäufcs in Dreieckfchaltung untereinander verbunden. 

Bei Kompenfation auf der Hochfpannungsfeite von Frans= 

formatoren handelt es lieh in den meiften Fällen um 

größere Eeiftungen. Es kommen daher dreiphafige 

Kondenfatoren geringer Einheitsleiftung wohl kaum in 

Frage. Es hat lieh daher als sweckmäßig erwiefen, die 

Kondenfatoren für höhere Spannungen in einphafiger 

Ausführung hersuftellen. Bei Drehftrom=Anschluß bilden 

drei einphafige in Dreieck“  oder Stcrnfchaltung unter“  

einander verbundene Einheiten eine dreiphafige Gruppe 

dreifacher Einheitsleiftung. A ls  Betriebsfchalter für Hoch= 

fpannungs=Kondenfatoren follen ölfchalter evtl. mit 

Vorftufenwiderltänden Verwendung finden. N u r bei 

fehr kleinen Eeiftungen find dreipolige Trennumfchalter 

mit Entladewiderftänden suläffig.

W i r  l iefern auch ExceIsior-1 so I i erschläuche. 23



Beftimmung der erforderlichen Blindleiftung.

V/egen der Beftimmung der erforderlichen Blindleiitung 

loll man fich an einen Fachmann wenden. Die Firma 

M eirowsky Si Co. A .= G . ift jederzeit auf Anfrage 

gerne bereit,, koftenlofe Auskunft 311 geben. Zur Berechn 

nung der wirtfchaftlich günftigften Kondenfatorleiftung 

iit die Beantwortung der nachfolgenden Fragen erwünfeht:

1 . W elche Spannung? Einphafen», Zweiphafen = 

oder Dreiphafenftrom? Periodenzahl?

£. /Mittlere Belaftung in kW^ oder k V A ?

3. W Sevie l Kilowattftunden werden monatlich oder 

vicrtcljährlidi vom Whrkftromzählcr angegeben?

4. W fev ie l Blindkilowattftunden werden monatlich 

oder vierteljährlich vöm Blindftromzählcr ange= 

geben?

5. Wheviel Stunden ift Ihre An lage wöchentlich 

in Betrieb (/Mittelwert)?

<5. W elche befonderen Tarifbeftimmungen gelten 

und wie werden die Blindkilowattftunden 

verrechnet?

A m  ~vveckmäßigften werden gleichzeitig die Strom= 

rechnungen der leisten /Monate cingefandt.

In einfacheren Fällen kann man zur Beftimmung der 

erforderlichen Blindleiftung auch das von uns ausge= 

arbeitete Nomogranun (A bb . l l )  benu^en.
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A n  eingezeichneten ßcifpielcn fei erläutert, wie man 

mit (liefern einfachen Hilfsmittel die Kondenfatorleiftung 

er mittel t.

ßeifpiel a ) H a t man eine 50 kW -A n lage , die mit einem 

cos cp ~ 0,5 arbeitet, und loll der L,eiftungs- 

faktor auf cos cp =  0,8 gebracht werden, fo 

muß man auf den fenkrechten L,inien von 

cos <pi und cos <p 2 die betreffenden Punkte 

0,5 und 0,8 auffuchen, miteinander verbinden 

und vom Punkte 50 der k W —Einie eine 

Senkrechte zur Verbindungslinie loten. Sie 

fchneidet die horizontale BkW -Lin ie  in einem 

Punkte, welcher die Blindleiftung des erfordere 

lieh cn Kondenfators mit ca. 50 B k W  angibt.

ßeifpiel b) Bei Einzelkompenlation eines /Vlotors, deffen 

Eeiftung und Wirkungsgrad bekannt find, 

braucht man nicht erft die vom Ne^ auf

genommene Eeiftung zu berechnen, fondern 

benutjt für cos <pz die anderen Einien, die 

für die betreffenden V/irkungsgrade direkt im 

Nomogramm eingetragen lind. Soll Z- ß- 

ein M o to r von So PS mit cos <p = 0 ,85 und 

einem cos cp2 = 0,8 auf cos <p 1 =0,95 kom= 

penfiert werden, fo findet man ohne weiteres 

aus dem Nomogramm, daß eine Kondenfator= 

leiltung von 11 B k W  hierfür erforderlich ift.

2Ö M e i r o w s k y  & Co.  A.-G. P o r z  (Rhein)



Beifpiele ausgeführter An lagen

A bbildung  12

geigen die Abbildungen 12 und 13. Abb. 12. ftellt 

eine KondenfatorermAnlagc mit einer Blindleiftung von 

ca. 200 B k W  ft ir 3So V o lt Betriebsfpannung dar. Es 

handelt fich um 7 dreiphafige Einheiten. Jede Einheit 

ilt für lieh abgeficheit und durch belonderen Schalter 

abtrennbar.

Abb. 13 läßt die Aufftellung einer größeren Kon= 

denfatoren=Batteric (geliefert für die Fa. C a rl Lindltröm 

A .= G . Berlin) für 220 V o lt  erkennen. M a n  hat hier,

sind die alleinigen Fabrikanten von Pertinax.



um automatifche Schalter öder ölfdralter ~u vermeiden, 

für jede Kondenfator=Einheit einen belonderen Hebeln 

umfchalter mit Sicherungen gewählt.

Die Firma M eirow sky Sd Co. A .= G . ilt jederzeit gerne 

bereit, mit Referenden über ausgeführte Kondenfatoren= 

Anlagen du dienen. A ls  ältefte deutfche Starkftrom= 

kondenfatorenfabrik befitjt die Firma M eirow sky Sd Co. 

A .  = G .  auf dem Gebiete des Starkitrom = und
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Hochfpannungs=Kondenfatoren=Baues umfangreiche Er= 

fahrungen, cfie ihr auch hei der Durchbildung der 

Phafcnfchicber = Kondenfatoren zugute gekommen find. 

Außer den befchriebenen Kondenfatoren der Type 

G M K  ftellt die Firma M eirowsky Co. A .= G . für 

höhere Spannungen und größere Leiftungen auch fo= 

genannte KabeKKondenfatoren her. Diele Kondenfatoren 

werden nach einem von S. Silbermann in der E. E2k 

Jahrgang 1920/ Eleft +5 b e ich riebe nen Prinzip ausgeführt. 

Abb . 14 ftellt eine 12oo BkW = An lage für 15000 V o lt 

Betriebsfpannung daiv die in Freiluftausführung sur 

Kompenfation der Blindleiftung eines Elberlandnetjes 

Verwendung findet.

W i r  l i e f e rn  auch  Exce l s i o r -Lack  kabel . 29



D ie  \VirtfcKaftlicKkeit 

von PK afenfcKieKer=KondenfatorenanIagen.

Bei den heute vielfach bereits einscführten Tarifbe» 

l'timniungcn der Elektrizitätswerke/ durch welche auch 

der Blindftromverbrauch in irgend einer V/eife erfaßt 

wird, loll dem Konfumenten genügend Anreiz gegeben 

werden/ Vorkehrungen zu  treffen/ um den hohen 

Blindftromverbrauch feiner Anlage zu  vermindern oder 

ganz zu  befeitigen. Diefc Tarife find nieift derartig 

geftellt/ daß die Anlagekolten bereits in 1 — 1 V2 Jahren 

aufgebracht werden.

Die nachlolgenden Beifpielc/ die der Praxis entnommen 

find, geigen/ wie fich die Wirtfchaftlichkeit eines 

Kompenfators bei Verwendung von Kondenfatoren in 

einfacher W eife  nachweifen läßt.

a )  Ein Verbraucher bezieht durchfchnittlich monat« 

lieh bei einer Betriebsfpannung von 380 V o lt 

an Wirkftrom £S£OC kW h

an Blindftrom 35£CO Bk W h

in £Ö Tagen je lö  Stunden/ alfo in +10 

Betriebsblinden.
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Das Elektrizitätswerk berechnet:

für jede W irkkilowattftunde 7,5 Pfennige.

Sofern die verbrauchte Blindftrom- 

menge 7 5 %  des V%kftromverbrauchs 

beträgt wird der Blindftrom nicht 

berechnet. Der darüber hinausge- 

hende Verbrauch wird berechnet mit

1 5 %  des Wirkftromtarifes, 
für die weniger entnommene 

Menge werden vergütet7/5% „ „

Die Koften für den verbrauchten Blindftrom er

rechnen fich wie folgt:

bezogen 35200 B k W h

frei find 2S200.0/75 = 21150 „

ZU berechnen find !4 o 5 o  „
Zum Prcife von  7-5.0.15 ergeben Rm. 15S.OÖ

ö d e r jährlich Rm. 1890.72 oder ru n d  Rm. 1900.—

Eine hierzu paffende Kondenfator- 

anlage von 34 BkW ko fte t fertig auf- 

geftellt/ einfchließl. Schaltapparate etc. Rm. l 8oo.—

fodaß die aufgewendeten Koften fich 

in weniger als einem Jah r bezahlt 

machen.

W i r  l iefern auch Emaille- und Dynamo-Drähte. 31



b) Dem ^weiten Beifpiel foll ein foge= 

nannter Scheinleillungstarif zugrunde 

getest werden/ wie er 3. B. in 

Dresden zu r  Vcrrechnuns gelangt.

Es ift für jedes k V A  der in einem 

M onat erreichten halbftündigenHöchft- 

leiftung eine L,eiftungssebühr von 

je .Monat zu  zahlen/ für jedes k V A  

Höchftleiftung über I C O  k V A  find 

Zu fahlen. Außerdem wird die 

verbrauchte k W h  = Zah l verrechnet/ 

die uns aber hier nicht weiter 

interelfiert.

Ein Verbraucher entnimmt hoch= 

fpannungsfeitig bei 2000 V o lt in 

einem Monat/ der als Durchfchnitts** 

monat belrachtet werden kann/ eine 

Höchftleiftung von 450 k V A

bei einem cos <p von 0/68.

Er hat unabhängig von den ver= 

brauditen W irkkilowattftunden zu  

fahlen:

Rm. 7.—

Rm. 5.Ö0
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l )  Anlage unkompenfiert cos <p -0/58

lo o . 7 =  Rm. 700. ■

350. 5,0 0  =  Rm. I 900.'

sufammcn Rm. 2660.■

[2) A n  [age durch Anfftelhing von 60 

BkW=Kondcnlatorcn atil cos<¡7=0,75 

kompcnfiert. Höchftleiftung finkt hicr= 

durch aui 4o8 k V A

leo  . 7 =  Rm. 7co.-

3 0 8 .5 / 0 =  ca. Rm. 1725.'

^ufammen Rm. 2425.—

M onatl. Ersparnis Rm. 235.-

Dic Kondcnfatorenanlage koftet R M  2100.— , 

fie macht fich also in ca. lOVg Monaten 

bezahlt.

Wir sind die alleinigen Fabrikanten von Pertinax. 33



3) Anlage durch Aufhellung von lOO 

BkW^Kondenfatoren auf cos <p — 0,3 

kompenfiert.

Höchftleiftung finkt hierdurch auf 382. k V A

loo  . 7 — Rm. 700.—

282 . 5,00 =  ca. Rm. 15So.—

rulammcn Rm. 22So.— 

M onatl. Erlparnis Rm. 38o.—

Die Kondenfatorenanlase ko fte tRM  3500. — , 

fie macht fich in ca. 11 Monaten befahlt.

+) Anlage durch Aufstellung von l 8o 

BkW=Kondcnfatoren auf cos <p— 0,9  

kompenfiert.

Höchftleiftung finkt hierdurch auf 340 k V A

1 0 0 . 7  =  Rm. 7 oo.—

240 . 576o — ca. Rm. 1344.—

sufammen Rm. 2o44.—

Monatliche Erfpärnis Rm. ö iö .—

Die Kondenfatorenanlage koftet R M  6300. — / 

fie macht fich in ca. 12 Monaten befahlt.
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Bei den obigen V/irtfchaftlichkeitsrechnungen find die 

Verlufte der Kondenfatoren nicht berückfichtigt worden, 

da der W irkverbrauch von etwa 3 W a t t  je B k W r 

vernachläffigt werden kann und wegen der Erfparnis an 

Kupferverluften, die fonft durch Btindftrom in Zuleitungen 

und Transformatoren erzeugt werden, reichlich aus

geglichen wird.

Wir liefern auch Preßspan und Lederpappe. 35



Gleichstrom - Kondensatoren in e iner S toßp ru f-A n lage

Starkstrom-Kondensatoren
Zum Ausgleich der Phasenverschiebung,

für drahtlose Telegraphie u. Telephonie

für drahtgerichtete Telephonie

für elektromedizinische Apparate

für Gleichrichter

für Überspannungsschutz

Überbrückungskondensatoren

36



Drosselspulen
als Überspannungsschutz

H o c h s p a n n u n g s -

I s o l a t o r e n
D u r c h f ü h r u n g e n
S t ü t z i s o l a t o r e n
S c h a l t s t a n g e n
S c h a l t z a n g e n

Kopplungskondensatoren für drahtgerichtete Hochfrequenz-Telephonie

37



Kennen S ie  unser H artp ap ie r?

W irsind die alleinigen Hersteller!

P E RT1 N A X

Papier 
Platten 
Rundrohre 
Formrohre 
Isolationen

W I R  L I E F E R N
Kolben und Ritzel 

Mikanit-Fabrikate
Mikanit B ■ Mikanit Flexibel 
Glimmerleinen und -Papier 
Megohmit COM  u.Silberglimmer- 
Megohmlt für Kollektoren 
Mikafollum für Umpressung von 

auf Schablonen gewickelten 
Spulen

Mikanit - Formstücke
Mikanit-Scheiben 
Reinglimmer- u. Mikafoliumrohre 
Rinnen • W inkel • Kollektorringe 
Glimmer-Formstücke 
Spulen • Umpressungen

Roh -Glimmer
und Spalt-Glimmer in O rig inal
kisten • Isolationen aus Roh- 
Glimmer

Excelsior- Isolierlacke
Tauch-, Streich-, Kleblack 
luft- und ofentrocknend 
Verbundmasse

A U S S E R D E M :
Excelsior- Isolierstoffe

in schwarzer und gelber Farbe
Diagonal-Bänder
Papiere • Leinen • Seide
Segeltuch

Excelsior- Isolierschläuche
ölbeständig, von 1 mm an auf
wärts, in verschiedenen Farben

Excelsior- Drähte 
in Ringen beliebiger Länge

Excelsior-Lackkabel
Autobeleuchtungs- und 
Autozünd-Leitungen

Emaille- und Dynamo-Drähte
von 0,05 mm an aufwärts, blank 
und mit Baumwolle oder Seide 
umsponnen

Preßspan und Lederpappe
roh, lackiert, geölt, in Tafeln und 
Rollen • Preßspan mit Glimmer
einlage ■ Rotpapier
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Zahnräder
sind

geräuschlos
schwingu ngsdämpfend, 
ölfest, wärmebeständig, 
chemisch u n a n g r e i f b a r ,  
w a s s e r b e s t ä n d i g  

Verlangen S ie  unseren Prospekt 4

MEIROWS
A ktie ng ese llsch a ft Porz-Rh.
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Blick in e ine unserer M on tagehallen  für Kondensatoren

40
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